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FÜRSTENTUM LIECHTENSTEIN

FÜRSTLICHES

OBERGERICHT

Akienzeichen bitte immer onfÜhren

17 CG.2023.219

ON 28

BESCH LUSS

Dos Fürstliche Obergericht, l. Senot, hot durch den vorsitzenden Richter

Dr. Wilhelm Ungeronk LL.M. sowie den Beisitzer Mog. Konrod Lonser und

die Oberrichterin Mog. Linn Berger ols weitere Mitglieder des Senotes in

der

Rechtssoche

klogende Porlei: Söderberg & Portners AS, Lysoker iorg 15, NO-

1326 Lysoker

vertreten durch Bruckschweiger Gstoehl König

Mumelter Rebholz Wolff Zechberger

Rechtsonwölte, Londstrosse 60, 9490 Voduz

beklogte Porlei: Goble lnsuronce AG in Konkurs, Alvierweg 2,

9490 Yaduz
vertreten durch Botliner Wonger Botliner

Rechtsonwölte AG, Pflugstrosse 20,

9490 Voduz

wegen: Fesistellu ng einer Konkursforderung
(streitwert: C H F 7 3' 267 .00)

über die Berufung der beklogten Portei vom I 5.04.2024 (ON l6) gegen

dos Urieil des Fürstlichen Londgerichtes vom 14.03.2024 (ON l5) noch

Anhörung der klogenden Portei (ON 2l ) in nicht-öffentlicher Sitzung om

11.07.2024 im Beisein der SchriftfÜhrerin Evo Morte

SPANIAGASSE 1 . 9490 VADUZ . TELEFON +423 - 236 61 11 . TELEFAX +423 - 236 65 39
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beschlossen:

Dos Berufungsverfohren wird unterbrochen und der EFTA-

Gerichtshof in Luxemburg gemäss Art. 34 des Abkommens

zwischen den EFTA-stoqlen zut Errichlung einer

Überwochungsbehörde und eines Gerichlshofes (Üea),

tGBl I 995/72, um Gulqchlenserslollung wie folgl ersucht:

lsf eine Versicherungsforderung iSv Arf. 268 Abs. I lit. g der

Richtlinie 2009/138/EG des Europöischen Porlamenfs und

des Rofes vom 25.11.2009 betreffend die Aufnohme und

Ausübung der Versicherungs- und der

Rückversicherungsföfigkeif (Solvobilität il), ABI. 1335 vom

17.12.2009, Seife I , in dos EWRA übernommen mil

Beschluss Nr. 78/201I des Gemeinsomen E['VR-

Ausschusses vom 01.07.2011, LGBI 2012/384, quch dann

noch Art. 275 Abs. I dieser Richflinie bevorrechligl zu

behqndeln, wenn die Forderung an einen Drifien

rechfsgeschäftlich obgelrefen wurde und sich noch

notionolem Rechf durch die Abtretung der Forderung am

Inholt der Forderung nichfs öndert?

Begründuns

1. Sochverholt:

Die klogende Portei ist eine seit 04.12.1992 zu

Orgonisosjonsnummer 965 575 162 des Bronnoysund Register

Centre eingetrogene Aktiengesellschoft noch norwegischem

Recht mit Sitz in Lysoker/Norwegen, die frÜher unter S & P

Norwegion Broker AS bzw. Norwegion Broker AS firmierte. Sie ist

eine Versicheru ngsvermittlerin.
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Die beklogte Portei ist eine im Hondelsregister des Fürstentums

Liechtenstein zu Register Nr. FL-0002.161.375-6 eingetrogene
Aktiengesellschoft noch liechtensteinischem Recht mit Sitz in
Voduz/Liechtenstein, der von der zustöndigen liechtensieinischen

Aufsichtsbehörde, der Finonzmorktoufsicht (FMA) Liechtenstein,

eine Bewilligung ols Direktversicherungsunternehmen erteilt

worden wor. Mii Beschluss des Fürstlichen Londgerichtes ols

Konkursgericht vom 17.11 .2016, 05 KO.20l6.672, wurde Über die

beklogte Portei der Konkurs eröffnet und die Botliner Wonger

Botliner Rechtsonwölte AG, Voduz, zur Mosseverwolterin bestellt.

Rechtsstreitigkeiten im Zusommenhong mit der beklogten Portei

führten zu Ersuchen liechtensieinischer Gerichte um

Gutcchtenserstottung gemöss Art. 34 ÜCn on den EFTA-

Gerichtshof, die zu E-3/19 Gable lnsuronce AG in Konkurs und E-

5/20 SMA SA ond Soci6fd Mutuelle d'Assuronce du Botiment et
des lrovoux Pub/ics v Finanzmarktoufsichf behondelt wurden.

Zwischen Policeninhobern und der beklogten Portei bestond ein

Versicherungsvertrogsverhöltnis. Die Versicherungsnehmer

(Policeninhober) troten in der Folge rechtsgeschöftlich ihre

Forderungen ous den genonnien Versicherungsvertrögen

gegenüber der beklogien Portei, dorin ouch die AnsprÜche ouf
Rückzohlung von Prömien für den verbleibenden

Versicherungszeitroum, on die klogende Portei ob. Die klogende
Portei leistete den Versicherungsnehmern der beklogten Portei

ouf Bcsis der genonnten Policen Zohlungen in Höhe von

insgesomi NOK 623'600.00, wos dem Klogsbetrog von

CHF 7 3' 267 .00 entspricht.

lm beim Fürstlichen Londgericht zu 05 KO.20l 6.672 gefÜhrten

Konkursverfohren betreffend die beklogte Portei meldete die

klogende Pcrtei diese Forderung ols Versicherungsforderung, die

bevorzugt zu behondeln sei, on, und ersuchte, sie ols privilegierte

Forderung einzutrogen.
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Die beklogte Portei (die Mosseverwolterin) bestritt die Forderung

der Höhe noch im vollen Umfong und ouch hinsichtlich der

beonspruchten Klosse,, I /Absonderungsrecht".

Dorouf erhob die klogende Portei beim FÜrstlichen Londgericht in

Voduz wider die beklogte Portei zu 17 CG.2023.219 Kloge und

beontrogte die Feststellung, doss der klogenden Portei im Konkurs

der beklogten Portei eine Konkursforderung im Betrog von

NOK 623'600.00 (= CHn 73'267.00) zusteht, wobei es sich um eine

Forderung ersier Klosse bzw. um eine privilegierte

Versicherungsforderung iSv Art. l6l VersAG hondelt.

Dies wurde von der beklogten Portei bestritten, und es wurde

Klogso bweisung beontrogt.

Mit Urteil des Fürstlichen Londgerichtes vom 14.03.2024 wurde

festgestellt, doss die gegenstöndliche Forderung der klogenden

Portei, deren Höhe noch zu bestimmen sei, eine

Versicherungsforderung noch Art. l6l VersAG (privilegierte

Forderung) im Konkursverfohren der beklogten Portei dorstelle.

Gegen dieses Urteil erhob die beklogte Portei Berufung mit dem

Antrog, dos ongefochtene Urteil dohin obzuöndern, doss

festgestelli wird, doss die gegenstöndliche Forderung der

klogenden Portei keine Versicherungsforderung im
Konkursverfchren der beklogten Portei dorstellt.

ln ihrer Berufungsbeontwortung tritt die klogende Portei der

Berufung entgegen und beontrogt, dieser keine Folge zu geben.

lm Berufungsverfohren ist in rechtlicher Hinsicht ousschliesslich die

Froge strittig, ob es sich bei der Forderung der klogenden Portei

um eine Versicherungsforderung hondelt oder nicht.
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2. Europöischer Rechtsrohmen:

Die Richtlinie 2009 /138/EG des Europöischen Porloments und des

Rotes vom 25.11.2009 betreffend die Aufnohme und AusÜbung

der Versicherungs- und der Rückversicherungsiötigkeit
(Solvobilitöt ll), ABl. 1335 vom 17.12.2009, Seite l, wurde in dos

EWRA mit Beschluss Nr. 78/201,l des Gemeinsomen EWR-

Ausschusses vom 01.07.201,|, LGBI 2012/384, übernommen.

Erwögungsgrund 127 der Richtlinie loutet wie folgt:

Es isf öußerst wichtig, doss Forderungen, die Versicherfen,

Versicherungsnehmern, Begünsfigfen und geschödigfen Dritten,

die einen Direkfonspruch gegen dos Versicherungsunternehmen
hoben, aufgrund von Versicherungsgeschöften zustehen, im
Liquidotionsverfahren geschützf sind, wobei sich dieser Schufz

o//erdings nicht ouf Forderungen ersfrecken so//fe, die nicht

oufgrund von Verpflichtungen ous Versicherungsvertrögen oder
sonsfigen Versicherungsgeschöften besfehen, sondern aufgrund

der zivilrechtlichen Haftung, die ein Bevollmöchtigter im Zuge der
Vertragsverhondlungen ousge/öst hot, ohne noch dem für den
Versicherungsvertrog oder dos sonsfige Versicherungsgeschöff

maßgebenden Rechf aufgrund des befreffenden Verfrogs oder
Geschöffs dofür persön/ich einsfehen zu müssen. Um dies zu

erreichen, so//fen die Mitgliedstaaten zwischen gleichwertigen

Methoden zur Gewöhrleisfung der besonderen Behondlung von

Versicherungsg/öubigern ouswöh/en können, wobei keine dieser

Methoden einen Mitgliedstaat daron hindern darf , einen

Rongunferschied zwischen verschiedenen Kategorien von

Versicherungsforderungen vorzusehen. Außerdem so//fe ein

ongemessenes G/eichgewicht zwischen dem Schufz der
Versicherungsglöubiger und dem Schufz onderer gemöß dem
Rechf des befroffenen Mitg/iedsfoofs bevorrechtigter Glöubiger
sicherges t ellt w erd en.
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lm Titel lV dieser Richtlinie (,,Sonierung und Liquidotion von Ver-

sicherungsunternehmen") finden sich folgende Bestimmungen:

Art.268 Abs. I lit. g (,,Begriffsbestimmungen"):

Für die Zwecke dieses life/s bezeichnet der Ausdruck (...)

,,Versicherungsf orderung" einen Betrog, den ein

Versich erun gs un f e r n e h m e n Versich erf en, Versich erun gs n e h m e r n,

Begünsfigfen oder geschödigten Dritten, die einen

Direkfonspruch gegen dos Versicherungsunfernehmen hoben,

aufgrund eines Versicherungsverfrogs oder eines in Artikel 2

Absotz 3 Buchsfoben b und c genonnfen Geschöffs im Rohmen

der Direkfversicherung schu/def; hienu gehören auch fÜr diese

Personen zurückgesfe/lfe Betröge, wenn einzelne Elemente der
Forderung noch ungewiss sind.

Eine Prömie, die ein Versicherungsunternehmen schuldet, weil ein

in LJnterabsotz I Buchstobe g genannter Vertrog oder ein in
Unferobsatz t Buchsfobe g genonnles Geschöff im Einklong mit

dem für diesen Vertrag oder dieses Geschöff moßgeblichen

Rechf vor der Eröffnung des Liquidotionsverfohrens nicht zustande

gekommen isf oder ouf gehoben wurde, gilt ebenfo//s o/s

Versich erun gsforde r u n g.

ArI. 27 5 (,, Beho ndlung von Versicherun gsforderungen ") :

(t) Die bevorrechtigte Behondlung von Versicherungs-

forderungen gegenüber anderen Forderungen gegen dos

Versicherungsunfernehmen wird von den Mifg/iedstooten

nach einer der beiden oder den beiden nochsfehenden

Meth od en sich ergesfel/t:

o) bei der Befriedigung von Forderungen

Vermögenswerfen zur Deckung

versicherungsfechnischen RÜcksfe//ungen

Versicherungsforderungen vor ollen

ous den
der

genießen
onderen
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b)

i)

ü)

üi)

iv)

Forderungen gegen dos Versicherungsunlernehmen
obso/ufen Vorrong; oder
bei der Befriedigung von Forderungen ous dem
gesomfen Unternehmensvermögen genießen

Versicherungsforderungen vor ollen onderen
Forderungen gegen dos Versicherungsunfernehmen
Vonong; hiervon sind nur fo/gende Ausnohmen

möglich:
Forderungen von Arbeitnehmern auf grund eines

Arb eifsve rf ra gs bzw . ei n es Arbeifsverh ö/fnisses;

S te uerford e r u n g e n öf f e ntli c her Körpers ch af t e n ;

F ord e ru n g e n d er Sozio/vers ich eru ngströ ge r;

dinglich gesicherfe Forderungen in Bezug ouf
V erm ö g ensgegenstönde.

(2) Unbeschodef des Absolzes I können die Mitgliedsfoofen

vorsehen, doss die Auslogen des Liquidotionsverfohrens im

Sinne ihres innersfootlichen Rechfs gonz oder fei/wetse

Vorrong vor den Versicherungsforde rungen hoben.

(3) Die Mitgliedsfoofen, die sich für die in Absotz I Buchsfobe o
genonnte Option enfschieden hoben, schreiben den
Versicherungsunfernehmen die Ersfellung und regelmößige

Akfuo/isie rung eines besonderen Vezeichnisses vor, dos

gemöß Artikel2T6 zu führen ist.

ArI. 277 (,,Eintreten eines Sicherungssystems") :

Der Herkunftsmitgliedsfoof konn vorsehen, doss Artikel 275 Absotz

t nicht f ür Forderungen eines in diesem Mifg/iedsf oat errichfefen

Sicherungssysfems gilt, dos in die Rechfe der

Versich erungsg/ö u big er eingefrefen tsf.
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3. Notionoler Rechtsrohmen:

Die erwöhnte Richtlinie wurde im Fürstentum Liechtenstein mit

dem Gesetz vom 12.06.2015 betreffend die Aufsicht Über

Versicherungsunternehmen (Versicherungsoufsichtsgesetz;

VersAG; wie olle liechtensteinischen Rechtsvorschriften obrufbor
unter www.gesetze.li), LGBI 2015/231, in notionoles Recht

umgesefzt.

Die einschlögigen Bestimmungen des VersAG louten wie folgt:

C. Begriffsbesfimmungen

Art. l0

Begriffsbe sti m m u n g en u nd Bezeich n u n ge n

I) lm Sinne dieses Gesefzes ge/fen ols: (...)

52. "Versicherungsf orderung": jeder Betrog, den ein

Direkfversicherungsunlerneh men Versicherun gsnehmern,

Versicherten, Begünsfigfen oder geschödigten Dritten, die ein

direkfes Klogerecht gegen dos Versicherungsunfernehmen
hoben, oufgrund eines Versicherungsverfroges oder einer

onderen Tötigkeit, auf welche dieses Geselz anwendbar ist, im

Rohmen der Direkfversicherung schuldet. Dazu gehören auch fÜr

diese Personen zurückgesfe//fe Betröge, wenn einzelne E/emenfe

der Forderung noch ungewiss sind, sowie Prömien, die ein

Versicherungsunfernehmen zurücl<zuzohlen hat, weil ein

Rechfsgeschöff nach dem für dieses mossgeblichen Rechf vor

Eröffnung des Konkurs- oder Liquidotionsverfohrens nichf zustande
gekommen isf oder oufgehoben wurde;
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C. Konkurs

(...)

Art. t6t

Bef ri e dig u n g v o n Versich erungsforde r u n g e n

t) Die Vermögenswerfe zur Bedeckung der

versicherungstechnischen Rücksfe//ungen bilden im

Konkursvertahren eine Sondermosse noch Art. 45 der

lnsolvenzordnung zur Befriedigung der

Versicherungsforderungen. Dos Gericht hot zu veranlossen,

doss dos Vezeichnis der der Sondermosse gewidmeten

Werte soforf oufgesfellt und der FMA Übermittelt wird. Die

FMA hat die Sondermosse f Ür den Zeitpunkt der

Konkurseröffnung fesfzusfe//en. RÜckf/Üsse und Ertröge ous

den der Sondermosse gewidmeten Vermögenswerfen und

Prömien für die in die Sondermosse einbezogenen

Versicherungsvertröge, die noch der Eröffnung des

Konkursvertahrens eingehen, follen in diese Sondermosse.

Die noch Abs. I vorgelegfe Aufsfellung dorf nach Eröffnung

des Konkursverfohrens nicht mehr geöndert werden.

Iechnische Richtigsfellungen bei den eingetragenen
Vermögenswerfen dorf der Mosseverwalter mit Zustimmung

des Londgerichfes vornehmen.

/sf der Erlös ous der Vewertung der Vermögenswerfe
geringer o/s ihre Bewertung in der noch Abs. I vorgelegten

Aufsfe//ung, so hat der Mosseverwzolter dies dem Londgericht

mitzuteilen und die Abweichung zu begrÜnden.

Auf gehoben
Die ous den Büchern des Versicherungsunternehmens

fesfsfe//boren Versicherungsforderungen ge/fen o/s

angemeldet. Dos Rechf eines Glöubigers, auch diese

Forderungen onzumelden, bleibt unberÜhrt. Die

2)

s)

4)

5l
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Forderungsonmeldung broucht keine Angobe der
Rongordn ung zu entholten.

Art. I6lo

Rongordnung

I) Versicherungsforderungen gehen den übrigen
Konkursforderungen vor. Art. I6l Abs. I bleibt unberührt.

2) Ansprüche ouf die Versicherungs/eisfung gehen o//en

onderen Versicherungsforderungen vor. lnnerholb des
gleichen Ronges sind die Forderungen noch dem Verhöltnis

ihrer Betröge zu befriedigen.
3) Abweichend von Art. 62 Abs. I der lnsolvenzordnung

broucht die Forderungsonmeldung keine Angobe der
Rongordn ung zu entholten.

lm vom Fürstlichen Londgericht ols Konkursgericht zu

05 KO.2016.672 geführten Konkursverfohren sind folgende
Bestimmungen des Gesetzes vom 17.07.1973 über dos

Konkursverfohren (Konkursordnung); KO; onwendbor in der
Fossung vor der mit LGBI 2020/365 erfolgten Novellierung) von

Bedeutung:

Absonderungsons pr ü ch e

Art.45

l) Glöubiger, die Ansprüche ouf obgesonderfe Befriedigung

ous besfimmfen Sochen des Gemeinschu/dners hoben

fAbsonderungsglöubiger), sch/iessen, soweif ihre

Forderungen reichen, die Konkursglöubiger von der Zahlung

ous diesen Sochen fSondermossen/ ous.
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2) Wos noch Befriedigung der Absonderungsglöubiger von den
Sondermossen übrig bleibt, f/iessf in die gemeinschoftliche

Konkursmosse. Hoften mehrere Pfönder fÜr die nömliche

Forderung, so werden die dorous er/ösfen Betröge im

Verhöltnis ihrer Höhe zur Deckung der Forderung verwendet.

3) Absonderungsglöubiger, denen zugleich ein persön/icher

Anspruch gegen den Gemeinschu/dner zusteht, können ihre

Forderung gleichzeitig o/s Konkursglöubiger geltend

mochen.

(...)

Art.47

Rangordnung

Soweif dos Konkursvermögen nicht zur Befriedigung der
Mosseforderungen und der AnsprÜche der
Absonderungsglöubiger Art. 45) vewendet wird, bildet es die
gemeinschoftliche Konkursmosse, ous der die

Konkursforderungen in der g/eichen Klosse noch Verhöltnis ihrer

Betröge zu befriedigen sind.

Art.48

Ersfe K/osse

ln die ersfe K/osse gehören: (...)

Art. 49

Zweite K/osse

ln die zweite K/osse gehören: (...)
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Art.50

Drifte K/osse

ln die dritte K/osse gehören: (...)

Art. 5l

Vierte K/osse

ln die vierte K/osse follen olle übrigen Forderungen.

Aus dem Allgemeinen bürgerlichen Gesetzbuch vom 01.06.181I

(ABGB; LR-Nr. 2.l0.0) sind folgende Bestimmungen mossgeblich:

3. Zession

I t392

Wenn eine Forderung von einer Person on die ondere Übertragen

und von dieser angenommen wird, so enfsfehf die Umönderung
des Rechfes mif Hinzukunff eines neuen Glöubigers. Eine solche

Handlung heissf Abtretung (Zession), und kann mit oder ohne

Entgelt gesch/ossen werden.

$ r3e3

Gegensfö nd e d er Zession

Alle veröusser/ichen Rechfe sind ein Gegensfond der Abtretung.

Rechte, die der Person onk/eben, f olglich mit ihr er/öschen,

können nicht obgetreten werden. Schu/dscheine, die ouf den

Überbringer louten, werden schon durch die Übergabe
obgefrefen und bedürten nebsf dem Besifze keines andern
Beweises der Abtretung.
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Wirkung

s t394

Die Rechfe des Übernehmers

Übertrögers in Rücksichl ouf
ebendiese/ben.

mit den Rechfen des

überlossene Forderung
sind
die

4. Begründung der Vorlogefroge:

Doss ouf die erfolgte Abtretung der Forderung liechtensteinisches

Recht onzuwenden ist, ist zwischen den Streitteilen im
Berufungsverfohren nicht strittig. Dovon ist somit im

Berufungsverfohren ouszugehen. Domit gilt $ 
,l394 

ABGB, wonoch
die Rechte des Übernehmers mit den Rechten des Übertrögers in

Rücksicht ouf die überlossenen Forderungen eben dieselben sind.

Dies bedeutet, doss durch die Abfretung die Forderung nicht

veröndert wird, olso zu keiner inholtlichen Verönderung der

obgetreienen Forderung führt. Noch der Begriffsbestimmung in

Art. 268 Abs. I lit. g der erwöhnten Richtlinie bezeichnet

Versicherungsforderung einen Betrog, den ein

Versicheru n gsu nterneh men Versicherten, Versicheru n gsneh mern,

Begünstigten oder geschödigten Dritten, die einen

Direktonspruch gegen dos Versicherungsunternehmen hoben,

oufgrund eines (soweii hier mossgeblich) Versicherungsvertrogs

schuldet; dem gleichgestellt ist eine Prömie die ein

Versicherungsunternehmen schuldet, weil ein Vertrog oder

Geschöft nicht zustonde gekommen oder oufgehoben wurde.

Eine strenge lnierpretotion dem Wortlout noch wÜrde somit einer

Forderung ihre Quolitöt ols ,,Versicherungsforderung" nehmen, ist

doch die klogende Portei weder Versicherte noch

Versicherungsnehmerin noch Begünstigte noch geschödigte

Dritie, die einen Direktonspruch gegen dos

Versicherun gsu nternehmen hot.
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ln diesem Sinne judizierte ouch der EFTA-GH in E3119 Goble
/nsuronce AG in Konkurs RN 38 und E-5120 SMA SA ond Socidfd

Mutuelle d'Assuronce du Botimenf ef des Travoux Publics v
Finanzmorkfoufsichf RN 44, ollerdings hotten diese Verfohren

keine rechtsgeschöftlich obgetretenen
Versicherungsforderu ngen zum Gegenstond.

ln der einschlögigen (deutschsprochigen) Literotur wird dozu

vertreten, doss ouch die Rechtsnochfolger der lnhober der
Versicherungsforderungen, z.B. infolge Erbschoft, Zession,

Verschmelzung, erfosst sind, wenn dem Rechtsvorgönger ein

direktes Klogerecht gegen dos Versicherungsunternehmen

zukom, wozu dcrouf hingewiesen wird, doss diese Über den

Wortlout hinousgehende Auslegung europorechtlich gefordert

wird, wos sich ous Art. 277 der erwöhnten Richtlinie obleiten losse

(Korinek/Reiner in Korinek/G. SoriolS. Sorio VAG S 308 RN 7 unter

Hinweis ouf Korine k in Buchegger, Ösfeneichisches Insolvenzrecht.

Erster Zusotzbond, VAG S BB RN 5

und Lipowsky in Prölss, VAGI2 $ 77a RN 5/. Dies wird von

Korinek/Reiner (Fussnote l3 in der zitierten Literoturstelle) domit
begründet, doss Arl.277 der erwöhnen Richtlinie evident dovon
ousgehe, dcss obgesehen von AnsprÜchen gegen

Sicherungssysteme Rechtsnochfolger von Versicherungs-

glöubigern stets ols lnhober von Versicherungsforderungen
gelten.

Diese Auslegung von Art. 277 der erwöhnten Richtlinie konn

totsöchlich im Sinne der Ausführungen der genonnten Autoren

dohingehend verstonden werden, doss Sicherungssysieme
grundsötzlich in die Rechte der Versicherungsglöubiger eintreten

und diese domit deren Forderungen ols

,,Versicherungsforderungen" übernehmen, wenn nicht der

Herkunftsmitgliedstoot etwos onderes vorsieht. Domit wöre
jedoch erstellt, doss ouch Personen, die nicht Versicherte,

Versicherungsnehmer, Begünstigte oder geschödigie Dritte, die
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5.

6.

einen Direkionspruch gegen dos Versicherungsunternehmen

hoben, sind, nömlich Sicherungssysteme, Forderungen von

Versicheru ngsg lö u bigern o ls,,Versicheru n gsforderu n gen " geltend

mochen können und domit dos ,,Eintreten" in die Rechte der
Versicherungsglöubiger deren Forderungen nicht die Quolitöt ols

,,Versicherungsforderung " nimmt.

Es liegt somit eine unklore Rechtsloge vor, und es ist die
Rechtsfroge - wie dorgestellt - entscheidungserheblich, wesholb
dos Fürstliche Obergericht dos vorliegende Ersuchen um

Gutochtenserstottu n g o n den EFTA-Gerichtshof richtet.

Die Unterbrechung des Berufungsverfohrens stützt sich ouf Art. 62

Abs. I des liechtensteinischen Gerichtsorgonisotionsgesetzes
(GoG).

[Nur von Bedeutung für den Ausgongsrechtsstreit] Die von der
klogenden Portei weiters vorgeschlogenen Frogen erscheinen

nicht erforderlich, ebenso die ursprünglich in Aussicht

genommene Froge zu Sicherungssystemen.

FÜRSTLICHES OBERGERICHT, ]. SenoI

Voduz, 11.07.2024

Der Vorsitzende

Dr. Wilhelm Ungeronk LL.M.

Für die Richtigkeit der A fertigung
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Rechtsmittel beleh ru ng

Gegen diesen Beschluss ist kein Rechtsmittel zulössig.


